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(54) Horizontal-Jalousie

(57) Eine Horizontal-Jalousie für Fenster- oder Tür-
öffnungen mit einer Oberschiene (12) und einer Unter-
schiene (13), zwischen denen eine Vielzahl von Lamel-
len (11) angeordnet sind, wobei die Oberschiene (12)
und die Unterschiene (13) in vertikaler Richtung frei ver-
stellbar an Spannschnüren angeordnet sind und die

Spannschnüre in den vier Ecken der Fenster- oder Tür-
öffnung befestigt und mittels mindestens eines in we-
nigstens einer der Schienen (12, 13) angeordneten Fe-
dermechanismus (24) unabhängig von der Stellung der
Ober- und Unterschiene (12, 13) in gespanntem Zu-
stand gehalten sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Horizontal-Jalousie
für Fensteroder Türöffnungen mit einer Oberschiene
und einer Unterschiene, zwischen denen eine Vielzahl
von Lamellen angeordnet sind.
[0002] Solche Jalousien sind in vielfältigen Ausfüh-
rungsformen bereits bekannt. Die Lamellen der Jalou-
sien sind dabei in der Regel mittels einer Schnur oder
eines Stabes in der Neigung verstellbar. Der Behang
kann auch teilweise oder vollständig geöffnet werden,
wozu die Unterschiene beispielsweise durch Handbetä-
tigung mittels einer Perlschnur oder dergleichen ange-
hoben wird. Auch elektrisch angetriebene Horizontal-
Jalousien sind bekannt.
[0003] Außerdem sind Plissee-Vorhänge bekannt,
bei denen der Behang aus einem ziehharmonikaartig
gefalteten Stoff oder einer Folie besteht. Plissee-Vor-
hänge erlauben im Gegensatz zu Jalousien im ge-
schlossenen Zustand keinerlei direkten Lichtdurchtritt.
Um einen direkten Lichteinfall nicht nur im unteren Fen-
sterbereich zu haben, sind bereits Plissee-Vorhänge
entwickelt worden, bei denen nicht nur die Unterschiene
gegen die Oberschiene anhebbar ist, sondern bei de-
nen auch die Oberschiene in vertikaler Richtung nach
unten verschoben werden kann, sodass ein direkter
Lichteinfall auch im oberen Bereich des Fensters oder
der Tür ermöglicht werden kann. Dennoch ist im ge-
schlossenen Bereich des Plissee-Vorhangs keine Re-
gulierung des Lichteinfalls und insbesondere kein direk-
ter Lichteinfall möglich.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Beschattungseinrichtung für Fenster-
oder Türöffnungen zu schaffen, die die Vorteile eines
frei verschiebbaren Plissee-Vorhangs mit denjenigen
einer klassischen Horizontal-Jalousie vereinigt.
[0005] Die Aufgabe wird mit einer Horizontal-Jalousie
für Fensteroder Türöffnungen mit einer Oberschiene
und einer Unterschiene gelöst, zwischen denen eine
Vielzahl von Lamellen angeordnet sind, die dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass die Oberschiene und die Unter-
schiene in vertikaler Richtung frei verschiebbar an
Spannschnüren angeordnet sind, wobei die Spann-
schnüre in den vier Ecken der Fenster- oder Türöffnung
befestigt und mittels mindestens eines in wenigstens ei-
ner der Schienen angeordneten Federmechanismus
unabhängig von der Stellung der Ober- und Unterschie-
ne in gespanntem Zustand gehalten sind.
[0006] Eine Horizontal-Jalousie weist ein deutlich hö-
heres Gewicht auf als ein Plissee-Vorhang. Die Lamel-
len einer Horizontal-Jalousie sind in der Regel aus Me-
tall oder Kunststoff gefertigt und damit schon schwerer
als ein Stoffbehang eines Plissee-Vorhangs. Außerdem
sind die Ober- und Unterschienen einer Horizontal-Ja-
lousie wegen der notwendigen Verstellmechanik für die
Lamellenneigung voluminöser und schwerer als die
Ober- und Unterschiene eines Plissee-Vorhangs. Bis-
her wurde es daher für unmöglich erachtet, eine Hori-

zontal-Jalousie mit frei beweglichen Ober- und Unter-
schienen zu realisieren. Mit vorliegender Erfindung ist
dies aber nun dennoch gelungen. Um zu vermeiden,
dass aufgrund des hohen Behanggewichts der Feder-
mechanismus in der oder den Schienen sehr stark und
damit auch voluminös ausgelegt werden muss, ist es
dabei von Vorteil, wenn an der Ober- und Unterschiene
seitlich Endstücke zur Durchführung der Spannschnüre
angeordnet sind, wobei die Endstücke derart ausgebil-
det sind, dass beim Durchführen der Spannschnüre ei-
ne hohe Reibung zwischen den Spannschnüren und
den Endstücken entsteht. Die erhöhte Reibung kann da-
bei auf verschiedene Weise realisiert werden. So kön-
nen die Endstücke mindestens eine Engstelle für die
Spannschnüre aufweisen.
[0007] Bei einer alternativen Ausgestaltung können
die Endstücke mindestens eine Passage für die Spann-
schnüre mit strukturierter und/oder rauer Oberfläche
aufweisen. Vorteilhafter, weil für die Spannschnüre we-
niger belastend, ist die Ausbildung einer labyrintharti-
gen Passage für die Spannschnüre in den Endstücken.
Hier entsteht die höhere Reibung einfach durch die häu-
figere Umlenkung der Schnüre. Dies belastet die
Schnüre weniger als ein verengter Querschnitt einer
Durchführung oder eine Passage mit aufgerauter Ober-
fläche. Selbstverständlich können die verschiedenen
Maßnahmen zur Reibungserhöhung in den Endstücken
aber auch kombiniert werden.
[0008] Die Erhöhung der Reibung ermöglicht nicht
nur die Verwendung weniger starker Federn sondern
auch weniger dicker Spannschnüre.
[0009] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn die Rei-
bung zwischen den Spannschnüren und den Endstük-
ken einstellbar ist. Dadurch kann die Schnurspannung
bei Einbautoleranzen angepasst werden.
[0010] Weitere Vorteile ergeben sich, wenn im Inne-
ren der Ober- und Unterschiene Führungen für die
Spannschnüre vorgesehen sind. Auch diese Führungen
unterstützen einen gleichmäßigen Spannungszustand
der Spannschnüre.
[0011] Zur Vermeidung von unerwünschten Kippbe-
wegungen der Ober- und Unterschiene um ihre Längs-
achse können die Eintrittsöffnungen der Spannschnüre
jeweils im oberen Bereich an den Stirnseiten der End-
stücke angeordnet sein.
[0012] Bei der erfindungsgemäßen Jalousie können
die Lamellen in jeder Stellung der Ober- und Unterschie-
ne in demjenigen Teil des Behangs, der geschlossen ist,
in ihrer Neigung zur Horizontalen verstellbar sein. Hier-
zu kann beispielsweise ein Drehknopf oder ein Dreh-
stab verwendet werden. Die Verstellung der Lamellen
kann dabei in an sich bekannter Weise mittels Leiterkor-
deln, deren Enden mit einem in der Oberschiene ange-
ordneten Schieber verbunden sind, in ihrer Neigung ver-
stellbar sein. Der Schieber kann in Lagerböcken geführt
sein, die gleichzeitig Führungen für die Spannschnüre
aufweisen.
[0013] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
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rungsbeispiel einer erfindungsgemäßen Horizontal-Ja-
lousie anhand der Zeichnung näher beschrieben.
[0014] Die einzige Figur zeigt eine perspektivische
Ansicht einer erfindungsgemäßen Horizontal-Jalousie
ohne Spannschnüre und ohne die Leiterkordeln zur Ver-
stellung der Lamellen 11 der Jalousie 10. Die Lamellen
11 sind zwischen einer Oberschiene 12 und einer Un-
terschiene 13 angeordnet. Die Ober- und Unterschiene
12, 13 können beispielsweise aus Aluminium gefertigt
sein.
[0015] In der Oberschiene 12, die mit abgenomme-
nem Deckel 12.1 dargestellt ist, ist ein Schieber 14 zur
Neigungsverstellung der Lamellen 11 angeordnet. An
ihm sind die oberen Enden der Leiterkordeln befestigt.
Der Schieber 14 ist auf einer Seite mit einem gezahnten
Bereich 15 versehen, in dessen Verzahnung ein Ritzel
16 eingreift. Das Ritzel 16 ist mittels eines Drehknopfs
17 rotierbar und damit die Neigung der Lamellen 11 ver-
stellbar. Mit der Bezugsziffer 18 ist ein Wendelager für
den Schieber 14 gekennzeichnet. Der Schieber 14 ruht
in Lagerbökken 19, die außerdem Führungen für die
hier nicht dargestellten Spannschnüre in Form von Ein-
kerbungen aufweisen.
[0016] Weiter sind in der Oberschiene 12 Klemmen
20 für die hier ebenfalls nicht dargestellten Leiterkordeln
zur Neigungsverstellung der Lamellen 11 angeordnet.
Seitlich ist sowohl die Oberschiene 12 als auch die Un-
terschiene 13 durch Endstücke 21 verschlossen, die
derart ausgebildet sind, dass sie eine hohe Reibung mit
den durch sie hindurchgeführten Spannschnüren er-
zeugen. Sie können beispielsweise mit einer labyrinth-
artigen Führung für die Spannschnüre versehen sein.
Außerdem ist auf der Außenseite der Endstücke 21 eine
Stellschraube 22 zum Nachspannen der Spannschnüre
und zum Ausgleich von Einbautoleranzen angeordnet.
Zur Verschiebung der Oberschiene 12 an den Spann-
schnüren ist an der Oberschiene 12 ein Griff 23 ange-
ordnet. Ein solcher Griff 23 befindet sich auch an der
Unterschiene 13. Die Unterschiene 13 ist ebenfalls
durch einen Deckel 13.1, der hier abgenommen einge-
zeichnet ist, abgedeckt. Im Inneren der Unterschiene 13
ist ein Federspannmechanismus 24 für die hier nicht
dargestellten Spannschnüre eingezeichnet.
[0017] Zur Vermeidung einer Kippbewegung der
Schienen 12, 13 sind die Eintrittsöffnungen 25 für die
Spannschnüre an den Endstücken 21 in deren oberem
Bereich angeordnet.

Patentansprüche

1. Horizontal-Jalousie für Fenster- oder Türöffnungen
mit einer Oberschiene (12) und einer Unterschiene
(13), zwischen denen eine Vielzahl von Lamellen
(11) angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberschiene (12) und die Unterschiene
(13) in vertikaler Richtung frei verschiebbar an
Spannschnüren angeordnet sind, wobei die Spann-

schnüre in den vier Ecken der Fenster- oder Türöff-
nung befestigt und mittels mindestens eines in we-
nigstens einer der Schienen (12, 13) angeordneten
Federmechanismus (24) unabhängig von der Stel-
lung der Ober- und Unterschiene (12, 13) in ge-
spanntem Zustand gehalten sind.

2. Horizontal-Jalousie nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Ober- und Unterschie-
ne (12, 13) seitlich Endstücke (21) zur Durchfüh-
rung der Spannschnüre angeordnet sind, wobei die
Endstücke (21) derart ausgebildet sind, dass beim
Durchführen der Spannschnüre eine hohe Reibung
zwischen den Spannschnüren und den Endstücken
(21) entsteht.

3. Horizontal-Jalousie nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Endstücke (21) minde-
stens eine Engstelle für die Spannschnüre aufwei-
sen.

4. Horizontal-Jalousie nach Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Endstücke (21)
mindestens eine Passage für die Spannschnüre mit
strukturierter und/oder rauer Oberfläche aufweisen.

5. Horizontal-Jalousie nach einem der Ansprüche 2
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die End-
stücke (21) eine labyrinthartig ausgebildete Passa-
ge für die Spannschnüre aufweisen.

6. Horizontal-Jalousie nach einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Reibung
zwischen den Endstücken (21) und den Spann-
schnüren einstellbar ist.

7. Horizontal-Jalousie nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass im Inneren
der Ober- und Unterschienen (12, 13) Führungen
(19) für die Spannschnüre vorgesehen sind.

8. Horizontal-Jalousie nach einem der Ansprüche 2
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass die Eintritts-
öffnungen (25) der Spannschnüre in die Endstücke
(21) jeweils im oberen Bereich an den Stirnseiten
der Endstücke (21) angeordnet sind.

9. Horizontal-Jalousie nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Lamel-
len (11) in jeder Stellung der Ober- und Unterschie-
ne (12, 13) in dem Teil des Behangs, der geschlos-
sen ist, in ihrer Neigung zur Horizontalen verstellbar
sind.

10. Horizontal-Jalousie nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lamellen (11) mittels Lei-
terkordeln, deren Enden mit einem in der Ober-
schiene (12) angeordneten Schieber (15) verbun-
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den sind, in ihrer Neigung verstellbar sind.

11. Horizontal-Jalousie nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass der Schieber (15) in Lager-
böcken (19) geführt ist, die gleichzeitig Führungen
für die Spannschnüre aufweisen.
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